
Thema:

Autor:

Kronen Zeitung Gesamt 13.08.2011
Seite: 62 1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 930.244 | Reichweite: 2.764.000 (38,9%) | Artikelumfang: 21.569 mm²

Prater Wien
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Herr Theodor F. stand an
einem Sonntagnachmittag im
Prater vor einer Schaubude
und hörte den Ankündigun-
gen eines Ausrufers zu, der
durch ein Mikrofon den Um-
stehenden verschiedene Sen-
sationen gegen geringes Ein-
trittsgeld anpries:

Kommen Sie näher, kom-
men Sie ran! Die Sensation des
Wiener Praters! In der ersten
Abteilung sehen Sie Adi Radi
mit seinen dressierten Hun-
den; in der zweiten Abteilung
sehen Sie Lady Hepshemt, die
Hellseherin mit den überna-
türlichen Kräften; in der drit-
ten Abteilung aber, sehen Sie
unsere Sexy-Hexy-Schau un-
ter dem Motto: Striptease am
Nachmittag. Kommen Sie
herein, zur Kassa, zur Kassa!
Genießen Sie unsere Sexy-
Schau hir nur zwanzig Euro
Eintritt!"

Herr F. entschloss sich dar-
aufhin, die zwanzig Euro zu
riskieren und an den Genüssen
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Die Sensation des Praters

des Wiener Praters teilzuha-
ben.

Zehn Minuten später: Der
Ausrufer kündigt eben einem
neuen Publikum sein sensatio-
nelles Programm an, als Herr
F. mit rotem Gesicht durch die
Neugierigen drängt:

Petite! Betrug! 1 will mei
Geld zurück! Was Se dada der-
zähln, is alles a Schmäh, ka
Wurt is wahr! 1 bin übernum-
ma wordn, i will mei Entree
zruck!"

"Störn S net das Geschäft!",
ruft der Schaubudenmann zu-
rück. Was habn S glaubt, was
um zwanzig Euro sehn werdn?
De Heidi 1Qum, ohne Schmuck
und ohne Nachthemd? Drahn
S lhna, sonst hol i de Polizei!"

Herr F. aber ist nicht zu be-
schwichtigen. Beleidigungen
fallen. Ein Polizist kommt. Be-
zirks ericht.

Was den Adi Radi seine

Hund könna habn, hat mein
Foxl scho lang wieder ver.ges-
sen", erzählte Herr F. dem
Richter. Und de Hellseherin
hat net amalgwusst, wia späts
is. Aber die größte Pülcherei
warn die Striptease-Num-
mern. Mitm Wintermantel
san de Mentscher auf de Büh-
ne kumman, und habn se mit
Ach und Weh bis aufs Bade-
kostüm ausgschalnt. Aufa an-
teiligs! Is a Wunder, wann i

den Agioteur an Fa-
lottn ghaßen hab? I
entschuldig mi
höchstens schrift-
lich."

Die schriftliche
Entschuldigung be-
deutete einen Ver-
gleich. Hem 5!",
sagte der Prater-
mann abschließend
und klopfte sich
aufs Hirn, wer zu
uns kummt, muss
doch a Hetz ver-
stehn!"


